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Kleine Anfrage

des Abgeordneten Miihimann (AfD)
und

Antwort

des Thiiringer Ministeriums fiir Inneres und Kommunales

Corona-Protest als Spaziergang am 17. Dezember 2021 in Vacha

Das Thiiringer Ministerium fiir Inneres und Kommunales hat die Kleine Anfrage 7/3412 vom 8. Juni 2022
namens der Landesregierung mit Schreiben vom 12. Oktober 2022 beantwortet:

Vorbemerkung:

Zu Fragen, bei denen Vorfalle Gegenstand strafrechtlicher Ermittlungen sind, wird unter Hinweis auf Arti-
kel 67 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 der Verfassung des Freistaats Thiringen und § 479 Abs. 1 der Strafprozessord-
nung insbesondere aus Datenschutzgrinden (Grundrecht der informationellen Selbstbestimmung nach Ar-
tikel 2 Abs. 1 in Verbindung mit Artikel 1 Abs. 1 Grundgesetz, Artikel 6 Abs. 2 der Verfassung des Freistaats
Tharingen, § 2 Abs. 7 Thiringer Datenschutzgesetz) und vor dem Hintergrund der im Strafverfahren zu be-
achtenden Unschuldsvermutung (Artikel 6 Abs. 2 der Konvention zum Schutze der Menschenrechte und
Grundfreiheiten) von weiteren als nachstehenden Angaben abgesehen (vergleiche auch Beschluss des
Tharinger Oberverwaltungsgerichts vom 5. Marz 2014, Az.: 2 EO 386/13).

1. Welchen Verlauf nahm der Corona-Protest in Form eines Spaziergangs am 17. Dezember 2021 in Vacha
(moglichst detaillierte Beschreibung des Verlaufs der Versammlung)?

Antwort:

Gegen 19:00 Uhr konnte in Vacha eine Personengruppe von circa 40 Personen festgestellt werden. Die
Personengruppe bewegte sich augenscheinlich geschlossen durch den Stadtbereich in Richtung Bri-
cke der Freiheit und wuchs im weiteren Verlauf auf circa 70 Personen an.

Die Personengruppe wurde kurz vor der Briicke der Freiheit durch die Polizeikrafte angesprochen und
auf die VerstoRRe hinsichtlich der geltenden Verordnungslage zum Infektionsschutz hingewiesen. Zur Ver-
folgung der begangenen RechtsverstoRRe sollten Identitatsfeststellungen durchgefiihrt werden. Die Per-
sonen teilten sich daraufhin auf und bewegten sich zuriick in die Innenstadt von Vacha.

Im Bereich Bahnhofstrafle/Burgwall wurde eine Gruppierung von 13 Personen aufgenommen, die fort-
folgend einer Identitatsfeststellung unterzogen wurde. Im Rahmen dessen kam es zu zwei strafrechtlich
tatbestandsmaRigen Handlungen gegenuber den eingesetzten Polizeibeamten. Hierbei wurden zwei
Polizeibeamte verletzt.

Von Hessen kommend begaben sich zudem circa 100 Personen in Richtung Bruicke der Freiheit, offen-
sichtlich mit dem Ziel des Zusammenschlusses mit den oben angefiihrten Personen auf Thiringer Ge-
biet. Dies wurde durch Thiringer Polizeikrafte verhindert. In dieser Situation herrschte eine aggressive
Stimmung gegeniber der Polizei. Es wurde mit Unverstandnis und Beschimpfungen reagiert. Dartber
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hinaus wurden die Kinder der Gruppe in den ersten Reihen unmittelbar vor den Polizeibeamten postiert,
um eine Art Pufferzone zu bilden. Durch kommunikatives Einwirken der Polizeibeamten auf diese Men-
ge wurde erreicht, dass Abgangsbewegungen zuriick nach Hessen einsetzten und sich die Personen-
ansammlung sukzessive aufloste.

2. Was war das polizeiliche Einsatzziel fir diesen Corona-Protest in Form eines Spaziergangs?

Antwort:

Die polizeilichen Ziele werden wie folgt aufgefihrt:

- Gewahrleistung der Durchfiihrbarkeit und Sicherstellung eines stérungsfreien Verlaufs angemelde-
ter und beauflagter Versammlungen

- Durchsetzung der Verordnungslage im Zusammenhang mit der Durchfiihrung von Versammlungen,
insbesondere:
» Einhaltung der Teilnehmerbeschrankungen
+ Einhaltung der Mindestabstande sowie das Tragen einer qualifizierten Mund-Nasen-Bedeckung
» Einhaltung spezifischer Beauflagungen sofern seitens der zustédndigen Versammlungsbehdérden

und/oder in Eilzustéandigkeit der Polizei erfolgt

- Minimierung der Beeintrachtigung unbeteiligter Dritter

- konsequentes Vorgehen bei niedriger Einschreitschwelle gegeniber erkannten Storern

- Gewahrleistung einer konsequenten beweissicheren Verfolgung von Straftaten und Ordnungswid-
rigkeiten

- RegelmaBiger Erkenntnis- und Informationsaustausch mit den zustédndigen Behérden vor Ort (Ver-
sammlungsbehorde)

- ldentifizierung etwaiger Radelsfuhrer beziehungsweise Organisatoren von Aufrufen und Mobilisierun-
gen bereits im Vorfeld von Versammlungslagen und anlassbezogener Erkenntnis- und Informations-
austausch mit den zustéandigen Behdrden (Versammlungsbehdrden)

3. Welche Anzahl von Teilnehmern wurde vor Ort erfasst und wie setzte sich diese Gruppe zusammen (so-
genannte Anhangerpotentiale mit einer moéglichen politischen Motivation)?

Antwort:

Die Gesamtzahl der Personen wird auf circa 200 geschatzt. An der Protestveranstaltung am 17. De-
zember 2021 in Vacha beteiligten sich nach Erkenntnissen des Amts flir Verfassungsschutz Rechtsex-
tremisten sowie Reichsburger.

4. Verlief die Versammlung friedlich? Von wem ging welche Art von Aggressionen aus (detaillierte Beschrei-
bung aller diesbezliglichen Einzelsachverhalte)?

Antwort:
Die Personengruppen wurden nicht als Versammlung klassifiziert. Im Weiteren wird auf die Ausfuhrun-
gen zu Frage 1 verwiesen.

5. Gab es bis zum Zeitpunkt der ersten konkreten polizeilichen Intervention (tatliches Eingreifen, gegebe-
nenfalls durch unmittelbaren Zwang) gegen die Versammlungsteilnehmer irgendwelche, wie auch im-
mer geartete, unfriedliche oder gewalttatige Aktionen der Teilnehmer des Corona-Protests in Form eines
Spaziergangs und falls ja, was wurde konkret von wem gegen welche Personen unternommen (detail-
lierte und anonymisierte Beschreibung aller Einzelsachverhalte)?

Antwort:
Nein; im Weiteren wird auf die Antwort zu Frage 1 verwiesen.

6. Welche einzelnen Zwangsmaflinahmen wurden seitens der Polizei/Versammlungsbehdrde getroffen
(anonymisierte Beschreibung des jeweiligen Sachverhaltes, rechtliche Grundlage des angewendeten
Zwangsmittels, Dauer und Intensitat)?

Antwort:

Im Zusammenhang mit den strafrechtlich tatbestandlichen Handlungen wurde unmittelbarer Zwang
in Form einfacher kdrperlicher Gewalt angewandt. Die Zwangsanwendung erfolgte entsprechend den
§§ 58 ff. des Thuringer Gesetzes uUber die Aufgaben und Befugnisse der Polizei (Polizeiaufgabengesetz).
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Wodurch wurden im Verlauf des Corona-Protests drei Einsatzkrafte der Polizei verletzt und fiihrte dies
zu einem oder mehreren Ermittlungsverfahren (jeweils einzelne anonymisierte Sachverhaltsbeschrei-
bungen, Nennung der zugrunde liegenden Delikte, Anzahl der Tatbeteiligten oder Tatverdachtigen)?

Antwort:

Es wird auf die Antworten zu den Fragen 1 und 9 verwiesen. Ein weiterer Polizeibeamter verletzte sich
wahrend des Einsatzes. Diese Verletzung stand in keinem unmittelbaren Zusammenhang mit einer po-
lizeilichen MalRnahme und entstand ohne Fremdeinwirkung.

Wie viele freiheitsbeschrankende und freiheitsentziehende polizeiliche MalRnahmen wurden getroffen
und was war der jeweilige Grund daflr?

Antwort:

Insgesamt wurden 25 Identitatsfeststellungen mit anschlieRendem Platzverweis durchgefihrt, welche
grundsatzlich im Sinne einer freiheitsbeschrankenden Maflinahme zu werten sind. Freiheitsentziehende
MafRnahmen wurden nicht durchgeflihrt.

Wie viele Strafverfahren wurden eingeleitet und wie viele Ordnungswidrigkeitenverfahren wurden auf
welcher jeweiligen Rechtsgrundlage initiiert?

Antwort:
Es wurden zwei Ermittlungsverfahren gemaR § 113 des Strafgesetzbuchs sowie ein Ordnungswidrig-
keitsverfahren gemaR § 111 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten eingeleitet.

10.Aus welchen Behoérden der Thuringer Polizei waren wie viele Polizeibeamte mit welcher jeweiligen Auf-

11

gabe am Einsatz beteiligt?

Antwort:

Am Einsatz waren zehn Beamte der Landespolizeiinspektion Suhl sowie eine Einsatzeinheit der Bereit-
schaftspolizei Thiringen beteiligt. Die Einsatzkrafte hatten Aufgaben zur Durchsetzung der ThirSARS-
CoV-2-I1fS-MalnVO wahrzunehmen.

.Welche technischen Einsatzmittel wurden seitens der Behérden fir diesen Einsatz zur Anwendung ge-

bracht?

Antwort:
Es wurden keine technischen Einsatzmittel Gber die der standardgemafien Ausristung der Einsatzbe-
amten eingesetzt.

12.Wie hoch sind die angefallenen Kosten des polizeilichen Einsatzes (Angabe der einzelnen Kostenpositi-

onen) und wie viele Einsatzstunden entstanden aufgrund der eingesetzten Polizeibeamten (Gliederung
nach der Heimatdienststelle der eingesetzten Beamten)?

Antwort:
Fir den Einsatz sind keine gesonderten Einsatzkosten entfallen. Es wurden insgesamt 780 Einsatz-
stunden geleistet.

Maier
Minister



	Corona-Protest als Spaziergang am 17. Dezember 2021 in Vacha
	Vorbemerkung:
	1.	Welchen Verlauf nahm der Corona-Protest in Form eines Spaziergangs am 17. Dezember 2021 in Vacha (möglichst detaillierte Beschreibung des Verlaufs der Versammlung)?
	2.	Was war das polizeiliche Einsatzziel für diesen Corona-Protest in Form eines Spaziergangs?
	3.	Welche Anzahl von Teilnehmern wurde vor Ort erfasst und wie setzte sich diese Gruppe zusammen (sogenannte Anhängerpotentiale mit einer möglichen politischen Motivation)?
	4.	Verlief die Versammlung friedlich? Von wem ging welche Art von Aggressionen aus (detaillierte Beschreibung aller diesbezüglichen Einzelsachverhalte)?
	5.	Gab es bis zum Zeitpunkt der ersten konkreten polizeilichen Intervention (tätliches Eingreifen, gegebenenfalls durch unmittelbaren Zwang) gegen die Versammlungsteilnehmer irgendwelche, wie auch immer geartete, unfriedliche oder gewalttätige Aktionen der Teilnehmer des Corona-Protests in Form eines Spaziergangs und falls ja, was wurde konkret von wem gegen welche Personen unternommen (detaillierte und anonymisierte Beschreibung aller Einzelsachverhalte)?
	6.	Welche einzelnen Zwangsmaßnahmen wurden seitens der Polizei/Versammlungsbehörde getroffen (anonymisierte Beschreibung des jeweiligen Sachverhaltes, rechtliche Grundlage des angewendeten Zwangsmittels, Dauer und Intensität)?
	7.	Wodurch wurden im Verlauf des Corona-Protests drei Einsatzkräfte der Polizei verletzt und führte dies zu einem oder mehreren Ermittlungsverfahren (jeweils einzelne anonymisierte Sachverhaltsbeschreibungen, Nennung der zugrunde liegenden Delikte, Anzahl der Tatbeteiligten oder Tatverdächtigen)?
	8.	Wie viele freiheitsbeschränkende und freiheitsentziehende polizeiliche Maßnahmen wurden getroffen und was war der jeweilige Grund dafür?
	9.	Wie viele Strafverfahren wurden eingeleitet und wie viele Ordnungswidrigkeitenverfahren wurden auf welcher jeweiligen Rechtsgrundlage initiiert?
	10.	Aus welchen Behörden der Thüringer Polizei waren wie viele Polizeibeamte mit welcher jeweiligen Aufgabe am Einsatz beteiligt?
	11.	Welche technischen Einsatzmittel wurden seitens der Behörden für diesen Einsatz zur Anwendung gebracht?
	12.	Wie hoch sind die angefallenen Kosten des polizeilichen Einsatzes (Angabe der einzelnen Kostenpositionen) und wie viele Einsatzstunden entstanden aufgrund der eingesetzten Polizeibeamten (Gliederung nach der Heimatdienststelle der eingesetzten Beamten)?


